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6. Konkretisierungen: 
 
6.1. Menschenrechte 
 
6.1.1. Definition, Arten und Etappen der Durchsetzung und heutige Bedeutung 
6.1.2. Die Menschenrechte als Grundlage von Gerechtigkeit 
6.1.2. Die katholische Kirche und die Menschenrechte 
6.1.3. Die Erklärung für die Religionsfreiheit Dignitatis humanae des 2. Vatikanischen Konzils: 
Entstehung und Argumentation 
6.1.4. Die katholische Kirche in ihrem Kampf um die Durchsetzung der Menschenrechte 
weltweit. 
 
6.2. Ökologie und die Bewahrung der Schöpfung: In Sorge um das gemeinsame Haus der 
Erde. 
 
6.2.1. Entstehung und Inhalt der Enzyklika Laudato si‘ 
6.2.2. Die ökologischen Zeichen der Zeit 
6.2.3. Die ökologische Frage als Gerechtigkeitsfrage des 21. Jahrhunderts 
 
6.3. Europa und seine globale Verantwortung 
Angesichts zunehmender weltanschaulicher und religiöser Pluralität in Europa; angesichts 
der sozialen und ökologischen Auswirkungen der Globalisierung, des Erstarkens der 
Religionen als politische Mobilisatoren und weltweiter Konflikte. 2. Binnenkirchliche 
Bewusstseinsbildung über die soziale Verantwortung des Einzelnen und der Kirchen als 
ganze zur Vertiefung des gemeinsamen christlichen Engagements. Sozialstrukturenethik als 
prophetische Ethik: Christliche Reflexion der zentralen Folgerungen, die sich aus der Würde 
des Menschen, der nach dem Bild Gottes geschaffen ist, angesichts der gegenwärtigen 
Weltsituation ergeben – als Teil der christlichen Verkündigung. 4. Vermittlung des humanen 
und prophetischen Grundansatzes in andere Religionen. 
 
6.4. Theologische und ethisch-rechtliche Grundlagen: universaler biblischer und immanenter 
Humanismus und das Recht auf Asyl 
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Zum Abschluss ein altes Zitat, das die gegenwärtige Herausforderung beschreibt: 
 
Denn Adam selbst….bedeutet nach dem Griechischen die Gesamtheit der Erde. Sein Name 
besteht in der Tat aus vier Buchstaben: A, D, A und M….Anatole heißt der Osten, Dysis heißt 
der Westen, Arktos der Norden und Mesembria der Süden. Das ergibt zusammen ADAM. So 
ist also Adam über den ganzen Erdkreis hin verstreut. Einst befand er sich an einem einzigen 
Ort, dann fiel er und ging gleichsam in Scherben…, aber die Barmherzigkeit Gottes sammelte 
von überall her wiederum die Scherben und schmolz sie ein im Feuer der Liebe und tat wieder 
zusammen, was zerbrochen war. Der Künstler vermag dieses Werk zu vollenden, keiner 
verliere den Mut. Groß ist freilich das Werk, aber überlegt, wie groß der Künstler selbst ist. 
Der es einst hergestellt, der hat es wiederhergestellt und der es geformt hat, der hat es neu 
geformt. (Augustinus: Über den Psalm 95, PL 37, 1236, zit. nach De Lubac 1070, 339). 
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